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Kurztitel  
 
Umgang mit Gewerbetreibenden, Bau der 2. Nord-Süd-Verbindung 

 

 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 

aus der Volksstimme war zu erfahren, was die Umleitungsstrecke wegen der Vollsperrung 

der Straße Birkenweiler zum Zweck der Errichtung der 2. Nord-Süd-Verbindung, für den 

Betreiber der Gaststätte „Zur Birke“ bedeutet und dass sein durchaus sinnvoller 

Alternativvorschlag nicht berücksichtigt wurde. 

Ich möchte dazu wissen: 

1. Hat die Verwaltung nichts über den Umgang mit Gewerbetreibenden aus den 

Konsequenzen der Sperrungen des Holzwegs gelernt? 

2. Wann hat man den Gastronomen und die Anwohner über Vollsperrung und die 

Umleitungsstrecke informiert und wie wurde diese Information übermittelt? 

3. Gab es Gespräche, insbesondere mit dem Gastronomen, vor Bekanntgabe der 

Planungen, welche Umleitungsstrecke genutzt werden soll? 

4. Ist die Verwaltung mit dem Gastronomen über seinen Vorschlag, der Richtungsänderung 

der Einbahnstraßenregelung bei der Umleitung in Kommunikation getreten? 

5. Warum wurde der Vorschlag, der durchaus sinnvoll erscheint nicht umgesetzt? Wer hat 

diese Entscheidung zu welchem Zeitpunkt getroffen? 

6. Wir über die Richtungsänderung der Umleitung nachgedacht? Wenn nein, warum nicht? 

7. Wer trägt die Konsequenzen für Umsatzeinbußen der Gaststätte „Zur Birke“? Sollte man 

diese Konsequenzen so gering wie möglich halten? Wenn ja, warum geschieht das in 

Magdeburg in den seltensten Fällen? 

 

 Ich bitte um kurze mündliche und ausführliche schriftliche Beantwortung. 

 

Roland Zander 

Fraktionsvorsitzender 

Stadtrat 
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